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Nach Durchsicht und eingehender Beschäftigung 

mit der Künstlerbuchsammlung der Bibliothek 

und des Archivs der Hochschule für Grafik und 
Buchkunst Leipzig (HGB) zusammen mit Bettina 

Wija-Stein bot es sich an, wieder einmal mit 

diesem Metier eine intensive Auseinandersetzung 

zu wagen. 

 

Im Sommersemester 2016 wurden Studierende 

der HGB und des Deutschen Literaturinstitutes 

Leipzig (DLL) im Rahmen des Grafikseminars 
Christiane Baumgartner eingeladen, über das 

Medium Buch unter Einbezug des Themas 

„Intervall“ nachzudenken und mit ihrer Arbeit 

auf die besonderen Gegebenheiten dieser sehr 

persönlichen Kunstform einzugehen. 

Dabei gab es nur zwei Vorgaben: die Form des 

Buches – also das Zeitbezogene, durch Abschnitte 

unterbrochene des Mediums – musste inhaltlich 

Sinn ergeben. Außerdem sollten alle Bücher als 

kleine Auflage, möglichst unter Verwendung 
der traditionellen grafischen Techniken von den 
Teilnehmern selbst produzierbar sein und ein 

einheitliches Format haben. Ziel war es, am Ende



des Projekts alle entstandenen Werke in einer Kassette oder einem Schuber 

zusammenzufassen.

Idealerweise sollten sich Studierende der Literatur, der Fachrichtungen 

4alerei � Grafik und )uchkunst � Grafik�Design zusammenfinden, um 
gemeinsam ein >erk zu schaɈen�
Nach einem eintägigen Symposium, welches dem gegenseitigen Vorstellen 

der eigenen ArIeiten ¶ entweder als )ilder, ArIeitsproIen oder schon fertig 
gestalteter )ücher und im -alle der :tudierenden des Literaturinstituts 
vorgetragener Texte – gewidmet war, fanden sich kreative Gruppen 

zusammen, die gemeinsam an einem )uch arIeiten wollten� Danach gaI es 
wöchentliche TreɈen, Iei denen die Qeweiligen ArIeitsstadien vorgestellt und 
besprochen wurden. Es war eine sehr intensive Zeit – diskursiv wie 

produktiv ¶ in deren -olge sieIen 2ünstlerIücher mit unterschiedlichem 
*harakter als ein ausdrucksstarkes und konzentriertes künstlerisches >erk 
hier vorliegen.

-ür mich als Iildende 2ünstlerin und Vertretung der 7rofessur für 
künstlerische Lehre in den künstlerischen Druckwerkstptten ist die >ahl 
der Themen, die sich in )ereichen wie 6Isession, Landschaft, Trauer, 
Intimität und Erinnerung bewegen, sehr interessant. Auch war es großartig 

die D`namik, den ,nthusiasmus und die ,nergie, die das 7roQekt auslösten, 
mitzuerleben.

)esonders möchte ich darauf hinweisen, dass es sich Iei allen Te_ten 
um ,rstveröɈentlichungen handelt� 5atürlich wurden auch alle )ild� und 
Gestaltungsideen und in einem -all sogar der :chriftschnitt e_tra für das 
)uchproQekt entwickelt�
Teilweise mussten Texte umgeschrieben werden, um im jeweiligen 

)uchkonzept zu Éfunktionieren¸, )ilder wurden erstellt, verpndert und 
dahingehend angepasst, dass das jeweilige Gesamtwerk stimmig und 

harmonisch ist.

0ch möchte mich an dieser :telle ganz herzlich Iei 7rof� Dr� Hans�<lrich 
Treichel und der :tudierendenvertreterin kzlem kzgül Dündar vom DLL 
bedanken.

4ein Iesonderer Dank gilt )ettina >iQa�:tein, der 2ünstlerischen 
4itarIeiterin in der >erkstatt für )ucheinIand der HG) Leipzig, ohne die 
dieses 7roQekt nicht zustande gekommen wpre und die es als *o�)etreuerin 
ganz entscheidend gefördert hat.

Au�erdem vielen Dank an die Leiter der 2ünstlerischen >erkstptten für 
Holzschnitt, Radierung und :ieIdruck sowie an 1ohannes 6estringer, den 
Leiter der Grafischen >erkstptten der HG) und seinen 4itarIeiter0nnen 
für die 2oordination und Herstellung des sehr vielfpltigen und aufwpndigen 
Projekts.

Ganz herzlichen Dank an :tefanie 7oQar und :ten Gutglück, die mir Iei der 
6rganisation, 7lanung und Durchführung eine unerlpssliche Hilfe waren�

*hristiane )aumgartner, :ommer ����



� :talking

 Malwine Stauss, Zeichnung und Gestaltung 

 Ausgangspunkt für das )uchproQekt war eine Anal`se oIsessiver 
 Handlungen� Ron`a 6thmann und 4alwine :tauss Iefanden sich in einem 

 Zyklus des Protokollierens und Skizzierens eines fremden Privatraumes. 

 Aus dem :ammeln und Dokumentieren privater :zenen wuchs ein 7rozess 

 des ,indringens in den intimen Raum einer unIeteiligten 7erson� 
 Die <neinigkeit üIer den <mgang mit dem vorhandenem 4aterial und der 
 Verantwortung, die darin liegt, wurde zum 2onflikt�
 Aus diesem Grund endete die Zusammenarbeit.

 >as üIrig IleiIt, ist eine visuelle Dokumentation und ein freier Raum�
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frag mich nicht, was

  ich hier

   soll, ich

 bin nur

zufällig 

   

            hier 

� frag mich nicht was ich hier soll, ich Iin nur zufpllig hier
 

 Tim Grützner, T̀ pografie und Gestaltung
 Ron`a 6thmann, Te_t
 4alte 7ptz, Grafiken

 É>ir tasten im Dunkeln, weil wir unseren Augen nicht trauen und weil uns 

 daher das Wahrscheinliche nicht mehr erscheint, sondern wir es erst […] 

 aus 7unkten zusammensetzen müssen�¸ ¶ Viltm -lusser
 

 >ir Ietrachten das )uch als ein 6IQekt� ,s Iesteht aus -lpchen, die sich 

 aufschlagen lassen. Zwischen ihnen verbirgt sich ein Text aus Zeilen, die 

 durchIrochen sind� Die 7unkte werden zu 7latzhaltern von Leerstellen und 

 Te_tzeilen zugleich� :ie sind Gesten der >iederkehr, als AIdrücke auf 
 einem fremden, leeren <ntergrund� 0m 0nnenraum der :eiten Iefinden sich 

 versteckte )ilder� :ie geIen Hinweise auf Haut, die nach innen gestülpt 
 wurde.
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gäum3 Perigäum

 Ale_andra )erg, T̀ pografie
 Lea Sauer, Text

 Gemma Wilson, Illustration

 >einen, 5iedergeschlagenheit, das Gefühl eines gro�en Verlustes ¶ das ist 
 Trauer. Allgemein scheint die Vorstellung davon, wie man den Tod eines 

 geliebten Menschen zu verarbeiten hat, sehr starr zu sein. Was aber, wenn 

 all diese gro�en Gefühle ausIleiIen& Lea :auer IeschreiIt in É7erigpum¸ 

 den Verlust von drei Menschen und die Zerrissenheit, diesen Verlust in ein 

 gesellschaftlich anerkanntes 4uster einzuordnen� Die Gegensptzlichkeit 
 zwischen wirklich Gefühltem und der Vorstellung von Trauer zeigt sich auch 

 in der grafischen <msetzung� :o wurden die 0llustrationen von Gemma 

 >ilson, die an die christliche Heiligens`mIolik erinnern, Iewusst als 

 Scherenschnitte konzipiert, um das schablonenhafte dieser Vorstellung zu 

 unterstreichen� Die :chrift, die von Ale_andra )erg entworfen wurde, 
 erinnert auf den ersten )lick an alte gothische )uchstaIen, Qedoch wird 

 dieser ,indruck, z� )� durch Dreiecksformen, geIrochen�
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Am nächsten Morgen

4 Am nächsten Morgen

 7eter Lünenschlo�, Te_t
 Larissa 4ühlrath, -otografie und Gestaltung

 Auf inhaltlicher ,Iene Iegleitet das )uch einen gewissen Doktor Gruner 
 und eine Gruppe von 4pnnern auf ihrer kurzen ,_pedition zum <fer eines 

 -lusses� Auf visueller ,Iene zeigt es primpr -otografien und *`anot`pien 

 von Gegenständen und ihren Schatten, aber auch Naturbeobachtungen und 

 ArIeitssituationen� )eide ,Ienen treten in einen Dialog, der zunpchst die 

 Themen É:uche¸, É:puren¸ und É6IQektivitpt¸ aufIaut, doch sowohl die 

 Auswahl und :etzung der )ilder, als auch die -ragmentierung des 

 verwendeten Te_tes Iewirken die zeitgleiche Auflösung dieser ,Ienen� 
 Situationen werden scheinbar objektiv aus verschiedenen epistemischen 

 und visuellen Perspektiven wiederholt – allerdings mit feinen  

 Verschiebungen, so dass diese klassische Methode der Wissenschaft zur 

 2lprung und Aufklprung der >elt, stattdessen zur ,ntrückung und 

 <ngreifIarkeit eIen dieser führt� 1ede Ahnung einer :pur erscheint daher 
 auch immer als Vorahnung ihres Verlustes.
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Pszczoły.

� 7szczoé �̀

 1ennifer 2önig, Grafiken
 Magdalena Kotzurek, Text

 1enn` :chreiter, T̀ pografie

 É7szczoé`¸ (poln� É)ienen¸) ist ein 7roQekt von 1ennifer 2önig, 
 4agdalena 2otzurek und 1enn` :chreiter� Die künstlerische Gestaltung  
 thematisiert Vergpnglichkeit üIer die lineare -orm des )uches im 

 Allgemeinen und im )esonderen durch die 0nteraktion von Te_t, Grafiken 

 und )ienenwachspapier� 1eder :eite wohnt ein ephemeres 4oment inne, 
 das schließlich die Sehnsucht nach einer Verschmelzung mit der nächsten 

 verstprkt� -arIfelder und Raumlinien der 6riginalgrafiken lassen an Licht 
 und Landschaft denken, der Text erweitert sie inhaltlich um die Aspekte 

 Herkunft, Grenzen und Geschichte�
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 Magdalena Kotzurek, Text

 4auricio Vivas, Holzschnitt und 2onzept

 Das 7roQekt ist eine grafische lIersetzung der kuIanischen :alsa 

 ÉLluvia con nieve¸ (dt� ÉRegen mit :chnee¸) von 4on Rivera ` su 6rXuesta 

 von � ��� Die holzgedruckten -elder machen, notiert in einer diatonischen 

 Tonleiter, 4elodie und Rh`thmus des Liedes sichtIar, das sich von links 

 nach rechts durch das Leporello zieht� Die Ilau gedruckte Holzstruktur 
 erweckt die Assoziation von >asser" in einem Raster festgehalten steht es 

 für die :truktur der 4usik� Der Te_t wiederum greift diese 7unkte durch 

 Rh`thmik und Te_tfluss auf! die AXuarien, die Ilauen -elder und das 

 >etter verschwimmen zu einem melancholisch�fröhlichen Gesamteindruck, 
 der sich in der 4usik widerspiegelt� ÉLluvia con nieve¸, eine gleichzeitig 

 lustige und traurige :alsa, steht mit ihrem doppelten *harakter für das 

 LeIen lateinamerikanischer 4usiker im 5ew @ork der � ��er�1ahre�
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ein zu blauer

7 ein zu blauer

 Mia Goehring, Text

 :ten Gutglück, Linolschnitt
 Stefanie Pojar, Ätzradierung

 4alwine :tauss, T̀ pografie

 Als Gegenstand für unser )uchkonzept diente eine )rache im Leipziger
 5orden� Der Te_t, der die )eoIachtungen wphrend dieses :paziergangs 

 beschreibt, taucht unterbrochen immer wieder zwischen den Prägungen und 

 Linolschnitten auf� Diese geIen ,lemente des Gelpndes wieder und setzen 

 sich mit dem Thema der Erinnerung auseinander, welches durch ein 

 Aufzeigen und AusIlenden von -ormen und Rpumen entsteht� Das gesamte 

 )uch ist von Hand hergestellt, um eine ,inheit von Te_t, Linolschnitten und 

 Prägungen zu erzielen.
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